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Beachte 

zum Bezugszeitraum vgl. Art. III, BGBl. I Nr. 59/2000 

Text 

§. 384. 

(1) Wenn dem Gegner der gefährdeten Partei die Vornahme oder die Unterlassung bestimmter 
Handlungen und Veränderungen zur Pflicht gemacht wurde, haben behufs Durchführung dieser 
gerichtlichen Verfügungen die Vorschriften der §§. 353 bis 358 entsprechend Anwendung zu finden. 

(2) Die Untersagung der Veräußerung, Belastung oder Verpfändung von Liegenschaften und 
bücherlichen Rechten ist von amtswegen in dem öffentlichen Buche, in welchem die Liegenschaft oder 
das fragliche Recht eingetragen ist, anzumerken. 

(3) Durch Eintragungen, welche nach Vollzug dieser Anmerkung auf Grund einer vom Gegner der 
gefährdeten Partei dem Verbote zuwider vorgenommenen freiwilligen Verfügung erfolgen, wird der 
gefährdeten Partei gegenüber nur für den Fall ein Recht bewirkt, als die von ihr geltend gemachte 
Geldforderung oder der von ihr auf die Liegenschaft oder das bücherliche Recht erhobene Anspruch 
rechtskräftig abgewiesen wird. 
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